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Karlsruhe , 1. Juni 1927.

, Sefchichtskalender
1861 Entdeckung d . magnet . Nordpols — 1875 *Soz . Karl" 1920 Posen fällt an Polen — 1923 Roßb .- Feme : Mord b.

•5t * — 1924 Rücktritt Potncar ^ — 1825 Unruhen «n Schanghai —
®,°scinfrt poln . StaatSpräf . 1926 Umwälzung in Portugal .

Juni
e'ner alten bäuerischen Volksdichtung, die die Monate des

M verschiedenen Stadien des Menschenlebens öer-
wird der Juni unter dem Bilde einer Kraft dargestellt. Jetzt

oie Natur ja auch wirklich auf dem Höhepunkt ihrer Schön -
Kraft . Die Sonne hat ihren höchsten Stand erreicht und

am längsten über dem Horizont. Was den Mai wonnig
!*8elt

^°s n^ t anden wollende Grünen und Blühen , der liebliche
!, und was des Julis schönste Eigenschaften sind : die lan-
^ / ?ae , sonnige Heiterkeit und Wärme , üppige Blumenpracht
^ w Obsternte, das hat der Juni alles in sich vereinigt . Kir -
^ Und Aprikosen , Johannis - und Stachelbeeren können auch

Ende dieses Monats gepflückt werden.
*»i die den Mai als „Wonnemonat " besingen, gaben dem

sein Schönheit nicht weniger bildstark ausdrückenden
"

f!.
tlI

!tcn des „Rosenmonat s"
. Brachvogel und Brach-

^ üinnen den fröhlichen Reigen der Tierwelt , die wie Wach-
»ni

l
t
9* Kiebitz , Forelle , Krebse und viele andere gerade für den

charakteristisch sind . Dem Jäger und Fischer winkt frohe
, , "ad lohnender Fang . Der Juni ist der richtige Pirschmonat

Rehbock. Auch manches Schmaltier oder ein nicht viel ver-
tT^ itbcr Bastsvießer kann abgeschossen werden, weil das. Rot-

sktzt stark zu Schaden geht. Und nun ist auch dem Meister-
Gelegenheit gegeben — wenn er Glück hat ! — sich zum

^ hn
°n'a 5U machen , denn durch das Schreien der jungen Brut

ltz, j .**" Boden liegende Geschmeiß lasten sich die Raubvogel -
Sysiicht entdecken. Der Fischer hat jetzt keinen Mangel mehr
^ "litteln , denn „St . Bit bringt die Fliegen mit"

, nur soll
möglichst früh am Platze sein, dann wird für die Forelle ,

ij»^. buchen , Hecht, Barsch , Plötz und Aal gar oft das letzte
gekommen fein.

^ lschiedene Feiertage enthält der Juni , nämlich Pfingsten
I j/ss

"ältlich in katholischen Ländern , wo noch der größte Feier -
^ katholischen KirchH, Fronleichnam , mit seinen prunkvollen
„ monen . Wohl eines der ältesten Feste der Menschheit, der
^ über die Tag - und Nachtgleiche , beute nur noch im

Uavjschen Norden als „Mitsommerfest" fortlebend , ist vom
>;

°"kum zum Johannistag (24 . Juni ) umgewandelt worden,
tjj ^t nicht hindert , daß auch bei uns die gleichen altbeidnischenW jjimintertrfileubein feuriaer Räder über die Berge** bo

’ kQS Hinunterschleudern feuriger Räder über die Berge
5 Springen übers Feuer , von der Jugend vielfach noch aus-

werden . Diese Feste haben in letzten Jahren sogar eine
h. °lsiehung erlebt . Johannis , Medardus (8 .) , Margret ( 10.) ,
^bj ,

^ 1 ) , Siebenschläfertag (27.) und Peter und Paul (29.)
) ^ 6 sich gegenseitig an guten Ratschlägen für den Landmann ,
Sn? ’ ®as er beginnt , ja auf seine Wetterheiligen zu beziehen
ly, > ist . Irgendwie stimmt die ererbte Bauernregel ja aus
tz^ ukk, ob es nun z. B . heißt : Brachmonat naß , füllt Scheuer

> oder : „Brachmonat warm , macht den Bauer nicht arm !"' - Jahren noch einen ge-
den Tag des heiligen

„„„ , ,^ , .« ,« 1,. Ist der 16 . Juni heute
Si boch ein prosaischer Werkeltag , so dürfte es doch kaum eine

geben , die es versäumte , gerade zu St . Benno ihre von
künden „ Hollerkücheln " zu backen, und der oberbayerische

^ >»5
steckt sich die erste Heckenrose auf sein grünes Filzhütel

0e *t dazu:
"Bal der heili Benno vom Himmel schaut,3s 's Zeit fürn Flachs und Zeit fürs Kraut ,
^"d macht er gar noch 's Wetter scheen ,
E9 's Zeit fürn Buam zum Fensterlngehn !^ "lliäh ! ! !"

Nus der Stadtratssitzung
^ vom 27. Mai 1917

stg^ bungsbau 1927. Vorbehaltlich der Zustimmung des
> z ? Usschustes werden die zur Förderung des Wohnungs -
Sft D Jahre 1927 bereits bewilligten Mittel von 3 Mil -
■jeti, ^kark auf den Betrag von 5 735 000 Ji erhöht und zu
-
g^ we -ke u. a. ein weiteres Anlehen von 2 500 000 M

;l ^ tt?Jnen- Die Mittel sind in erster Linie zur Hergabe
■
J kam -* sür neue Wohngebäude bestimmt; es kön-
? etwa 820 Wohnungen gefördert werden. Außer

Baudarlehen werden Zusatzdarlehen zur Un-
.OSht

lmen zuverlässiger Bauherren wie auch in
u 'iilom n0en "on Bauvereinigungen gegeben ; im beson-
?i>tizli!"l

.en solche Bauvereine in Betracht , welche .eine ver'-
'9 0ro&e Zahl kinderreicher Familien in ihre Neu-

? 1106,1 "ufnehmen. 250 000 Ji dürfen, zur Hergabe
^ tz>e^ ^"imanschluß - und Instandsetzungsdarlehen verwen-
o Der Zinssatz von Instandsetzungsdarlehen wird

p H- auf den jeweiligen Zinsfuß der städtischen

it' 3$
!*Sit8

#l ej e*>Un 8 des Direktors des städt. Rheinhafens und Reu-
Stelle . Hafendirektor Sebold wird seinem Ansuchen

9r
° Us Gesundheitsrücksichten auf 1 . August ds . Js . unter

tan . " ncrtcnnuna seiner der Stadt geleisteten langjährigen
,"ben Dienste in den dauernden Ruhestand versetzt . Die

V ^ «ich°? ^ ibende Stelle des Direktors des Hafenamts wird
~ ittbtrÜ Zeitpunkt an dem derzeitigen stellvertretenden Direk-

^ nechnungsrat Emil P f e i f f , übertragen .
•'ht ^ on tei des Standesbeamten . Verwaltungsobersekretär

fc
n Stcn 1 ^ im Standesamt wird zum weiteren (3 .) allgc-

^ ^ " wten^ ^ ^iEr des Standesbeamten ernannt .
Rel»i )!? ^ digung. Gegen einen hiesigen Dentisten wurde

^ Mg ^ Mung der Beamten des Wohnungsamtes und gegen
»'irsoig , ilvrgeempfängerin wegen Beleidigung von Beamten

iien» Strafantrag bei der Staatsanwaltschaft gestellt ,
tziei ^ ^ "chieit . Den Wagner Julius Schneider Ehe-

^ urde anläßlich der Feier ihrer goldenen Hochzeit eine
Q"bt.

et Stadt , begleitet von einem Glückwunschschreiben ,

•',. 5tn ^ Kneipp-Kur
"bcnd fand im Gartcnsaal '»es Stadtgartcns ein

' ) - »ödwa hiesigen Kneipp-Dereins statt . Der Vorsitzende ,
begrüßte den Referenten . Bundesvräsidentenvvten und die Vertreter von Bruchsal und Durlach,

8Ung von kinderreichen F a»milien in

erstklassige Hypotheken (z . Z . iy % v . H .) herab -

dann erteilte er Herrn Lutz das Wort zu seinem Referat : „Warum
und wie sollen wir Kneippkur machen

". Er führte etwa folgen¬
des aus : Jetzt in der Frübjahrszeit , wo neues Hoffen und neues
Leben die Natur durchzieht , erwacht auch im Menschen Und beson¬
ders im kranken Menschen neue Hoffnung aus Gesundheit und
Kräftigung . In der Tat hält Allmutter Natur gerade in der Früh¬
jahrszeit in hohem Maße Eenesungs - und Seilstoffe für uns be¬
reit , sie erweckt 'aber auch die giftigen Keime, die wir in uns
tragen , Krankheiten und Seuchen, zu neuem Leben. Das Leben
hat jedoch immer Fähigkeiten , sich zu wehren und diese Fähigkeiten
müsten wir benützen , wo immer sie sich zeigen . Es ist Pflicht jedes
einzelnen Menschen , diese Fähigkeiten in sich wahrzunehmen . Red¬
ner streifte hier die wunderbare Tätigkeit des menschlichen Or¬
ganismus . Tagtäglich nehmen wir unzählige kranke Keime in
uns auf , entweder beim Einatmen oder durch die Speisen . Wir
müsten so viel Widerstandskraft in uns tragen , diese Eindringlinge
zu vernichten. Tausenderlei Gefahren droben uns und wunder¬
bar sind die Abwehrmaßnabmen , die in uns schlummern. Aber
diese Abwehrmaßnabmen genügen nicht mehr , uns vor Krankhei¬
ten zu schützen , oft müssen wir der Natur zu Hilfe kommen . Dies
tun wir , indem wir eine naturgemäße Lebensweise führen und
vor allen Dingen hauptsächlich im Frühjahr unserer Natur neue
und wertvolle Säfte zuführen . Aber nicht nur von innen können
wir unserer Natur helfen, vielmehr stehen uns auch Hilfsmittel
von außen her zur Verfügung : Wasser, Luft und Licht . Wenn wir
diese Hilfsmittel richtig erkannt haben und verstehen sie zu be¬
nützen , erschließen sich uns neue Quellen zu Gesundheit und Kraft .
Aber nur eine gesunde und naturgemäße Lebensweise erhält uns
auf die Dauer unsere Gesundheit, deshalb müste man stets der
Worte Pfarrer Kneipps gedenken : „So sollt ihr leben !"

Im zweiten Teil seines Vortrages erläuterte der Referent an
Hand von Lichtbildern die richtige Anwendung der Kneippschen
Wasserkuren. Die ausgezeichneten Ausführungen des Herrn Lutz
wurden von den zahlreich erschienenen Kneivv-Anhängern mit
großem Beifall ausgenommen. Wbr.

protclwcrsammtunq
gegen das drohende Konkordat und eine

kirchlicheNeichsfchulgefetzgedung
Die freireligiöse Gemeinde, der Verband deutscher Monisten

und die freireligiöse Jugend hatten gemeinsam am Samstag abend
eine Versammlung in den Eartensaal des Friedrichshof einbe¬
rufen , die außerordentlich gut besucht war . Aus der Tagesordnung
standen drei Referate , die die Herren Hauvtlebrer S t i e g e l « r ,
Prediger Sänger und Landtagsabgeordneter Bock übernommen
hatten . Die Ausführungen des Genosten Stiegeler hielten sich
genau an das gegebene Thema . An Hand einzelner Artikel des
Weimarer Schulkompromissesder zwei bis jetzt vorhandenen Reichr-
schulgesetzentwürfe , des bayerischen Schulkonkordats und katholischer
Kundgebungen der letzten Jahre schilderte er die Gefahren , die bei
der heutigen Zusammensetzung der Reichsregierung im kommen¬
den Reichsschulgesetz den Anhängern der weltlichen Schule droben.
Auch die badische Simultanschule sei ein wirksames Machtmittel , in
der Hand der Kirche , darum müste man ihren Anhängern und För¬
derern aufs schärfste entgegentreten . Das geschehe am besten , in¬
dem man die Kinder aus dem Religionsunterricht berausnehme .
— Prediger Sänger gab einen geschichtlichen Ueberblick über die
Entwicklung des Machtverbältnistes zwischen Staat und Kirche .
Das drohende Konkordat ist ein Ausdruck der gegenwärtigen
Kräftelagerung . In Bayern sind heute schon die Kirchengüter
vollständig ausgewertet , wenn auch im Reich die Kirche durch ein
Konkordat gestärkt wird , werden auch hier ihre finanziellen Ge¬
winne ungeheuer sein . Der wahrhaft religiöse und fortschrittliche
Mensch siebt sich gezwungen, aus der Kirche auszutreten . — Herr
Landtagsabgeordneter Bock behandelte die Einstellung des badi¬
schen Staates zur Kirche vor und nach dem Kriege , um sich dann
gegen die ungeheuren Dotationen zu wenden, die die Kirche jedes
Jahr vom badischen Staate erhalte . Der kapitalistische Staat
braucht aber die Kirche , um das Volk in seinem Sinne zu beein¬
flussen , dafür läßt sich die Kirche gut bezahlen.

Alle drei Redner ernteten lebhaften Beifall . In der folgen¬
den Diskussion kamen Anhänger der verschiedensten politischen
und geistigen Richtungen zu Wort . «. st .

Die Hauptgewinne der Ärbeiter -Wohlfahrts-
lotterte der Naturfreunde

Bei der Ziehung am 25. Mai wurden folgende Hauptgewinne
gezogen : 2490, 3409 , 5277 (Eewinnbetrag 4000 JO , 8029, 8122 , 9735,

-14 394, 17 972 , 20 115 ( 100 JO , 216 087 , 23 400, 24 846 , 26 640 , 26 689,34190, 35 338 , 37 744, 38 331, 39152, 40 302 , 52 483 , 52 794 , 52 906,
100 M, Pr 1000 JO , 55 071 , 56 940 , 57 638 , 59 049 , 59 281 , 59 528,
60 885, 62 531 , 62 932 , 63 713 , 63 860 , 63 982 , 64 761 , 67 233 , 68 358,
70 447, 74169, 75 655 , 77 362, 78 208, 78 538 ( 100 JO , 79 568, 88 470,
84 399, 84 855, 87137, 87 658 , 88 479 , 90 578 ( 100 JO , 91156 ( 100
Mark ) , 95 408 , 96 417 , 96 477 . Bei vorstehenden Losnummern , bei
denen ein Gewinnbetrag nicht angegeben ist, kommt ein Gewinn
von je 10 Ji in Frage . *

Vorführung einer elektrischen Fernfchreibmaschine. Die Technik
setzt die Menschheit immer wieder in neues Staunen , bald jeden
Tag eine Neuerfindung oder Vervollkommnung eine.r älteren Erfin¬
dung. Zurzeit ist die F e r ns ch r e i b m a s ch i n e an der Reibe , die
von der Firma C , L o r enz A .E . , Berlin , verfertigt wird . Sie be¬
deutet eine vollständige Umwälzung des Nachrichtendienstes, denn
sie gibt die an einem anderen Orte geschriebene Nachricht auf der
Schreibmaschinewieder und ist mit einem Betriebsmotor , sowie mit
einem Sender und Empfänger ausgerüstet . Wenn also z . B . in
Berlin auf einer solchen Maschine

'
geschrieben wird und ein Karls¬

ruher Geschäft ist an das Netz angeschlosten , so gibt besten Fern¬
schreibmaschine das Geschriebne in Buchstaben selbsttätig wieder,ohne daß also eine weitere Kraft in Anspruch genommen zu werden
braucht. Nötig zum Betrieb ist nur eine Doppelleitung zwischen
den Fernschreibern, sowie der Anschluß an das Starkstromnetz. Die
Firma Lorenz hat die Sache so weit vervollkommnet , daß der Appa¬
rat sogar drahtlos in Tätigkeit gesetzt werden kann, allerdings
bis jetzt nur auf einer Länge bis 60 Kilometer . Die Maschine ist
eine amerikanische Erfindung , wurde von der Firma Lorenz aber
bedeutend vervollkommnet, sodab ein sicheres , zuverlästiges Arbei¬
ten garantiert werden kann bei einfacher Handhabung . Davon
konnte man sich am Montag abend überzeugen, wo der Apparat in
seiner Konstruktion im Lichtbild, sowie im Betrieb vorgeführt
wurde und bei allen Erstaunen erregte . Für Industrie . Polizei ,
Zeitungen usw . ist die Fernschreibmaschine, die auf der Polizeiaus¬
stellung Berlin 1926 mit dem 1 . Staatsvreis ausgezeichnet wurde,von größter Bedeutung .

Die heutige Vorstellung im Landestheater für die Volksbühne
beginnt nicht um 118 Uhr. sondern um 8 Uhr.

EolumbuS , der Film vom Bau und Betrieb des Ricsen-LloyddamvserS.
yn nicht ungeschickter Weise versieben es die großen Schisszgesellschaftcn
fiir ihre Betriebe und Einrichtungen zu werben . Für die . Landratten ' ,
die schon einen Rheindampfcr anstaunen , ist cs ein besonderes Ereignis ,
wenn sic einmal einen der großen Scedampscr kennen zu lernen Gelegen¬
heit haben . Und der Dampfer Columbus des Norddeutschen
L l o v d ziiblt ja zu den größten , schönsten und schnellsten Schissen der
deutschen Handelsflotte . Die Vorführung eines Films dieses DampserS
begegnet daher im Binncnlandc immer großem Jntereß «. Sonntag srllh
hatte sich deshalb eine zahlreiche Zuschauer- und Höreischar in den Resl -
»enzlichtspielen cingesunden, um der Filmvorsühruug des . solumbuS '
und dem begleitenden Bortrag des Marine - Jng . « . Dtpl .-Jng . H .
K n o k e bcizuwobncn . Herr Knoke verstand eS ausgezeichnet, den ganzen
Werdegang solch eines SchtssSrtcscn den Hörern Narzulegen, sein durch Hu¬
mor gewürzter Vortrag ist nie trocken , der Film illustriert in prächtiger
Weise das im Vortrag Dargelegte . Der ganze 1. Akt handelt auSschsteßltch
vom Bau des Schiffes, von der Kiellegung bis zum Stapeklauf und der

ersten Ausfahrt . Der 2. Akt bringt Einzelheiten über den Betrieb auf undin dem Schiffe , zeigt die Arbeit der Schisfsführung wie auch dar Lebenund Treiben der Passagiere an Bord ; Auch der 3. Akt läßt uns interessanteBilder von der Ueberfahrt schauen . Besonders lernt man hier auf demRtesenapparat die Wirtschaftsführung auf dem Dampfer kennen. Im 4Akt machen wir die Ankunft in Neuyork mit , tun noch einen Blick in dieMaschinenräumc dcS Schiffes, um dann auch einige interessante Bilder ausNeuyorks Rtesenverkehr, sowie aus dem Betrieb eines großen amcrikant-fchen Hotels kennen zu lerne» . Die Ausnahmen stnd durchweg bestens ge-lungen , die Bilder stnd zum Teil von künstlerischer Schönheit. Voll Span -nung und Anteilnahme folgten die Besucher »cm fesselnden Vortrtge undden schönen Bildern , ste dankten Herrn Ing . Knoke mit herzlichem BeifallNicht nur Werbearbeit wird mit diesen Filmvorführungen geleistet , sondernauch ein Stück kultureller und erzieherischer Arbeit : der Respekt wird ge¬weckt vor deutscher Energie , Tatkraft und Zähigkeit.

Veranstaltungen
DaS 4vjShrige Stiftungsfest der 1. Karlsruher Sportvereinigung Ger¬mania 1887 e . B . findet auf dem Sportplatz im Wildpark an den Psingst -feiertagen statt . Die Wettkämpfe bieten große Anziehungskraft , weil dieVeranstaltung mit dem 18. Kreisscst des 4 . Kreises im D .A .S .V . 1891 ver-bunden ist . ES liegen Meldungen aus Mannheim , Pforzheim , Pirmasens ,und vielen anderen Orten vor , demnach ist mit allein 600 auswärtigenTeilnehmern zu rechnen . Die Bewirtung ist zwei bekannten Unternehmernübertragen , deren Fachkenntnir für exakte und saubere Verabreichung vonSpeisen und Getränke Gewähr bietet. ( Siehe Anzeige.)

Reichsbanner
Schwarz-Rot -- Sold

Revublikanüchcr Tag in Heidelberg. Antreten der Ortsgruppe
Sonntag , 5 . Juni , 7 Uhr vorm. , am Hauvtbahnhof . Abfahrt 7.18
Uhr . Rückfahrt 18 .23 Uhr . Ankunft Karlsruhe 19 .58 Uhr. Beide
Banner sowie die Kam .-Wimvel sind zur Stelle . Anzug : Dienst¬anzug, Brotbeutel . Mitnehmen von Mundvorrat , sowie Lösen der
Sonntagskarte (Preis 2 .50 JO schon am Samstag abend wird
empfohlen. Parole : Auf nach Heidelberg !

Tageskalender A
der Sojialöcm.Partei Karlsruhe

votstandsfitzung morgen Donnerstag , 2. Juni , abends
8 Uhr in der „Gambrinushalle ".

Frauevsektion . Morgen Donnerstag , 2 . Juni , findet in der
„Gambrinushalle " eine Frauenversammlung statt , in wel¬
cher Een . Trinks Bericht von der Frauenkonferenr in Kiel erstattenwird . Die wichtige Tagesordnung erfordert zahlreiches Erscheinender Genossinnen.

Arbeitsgemeinschaft sor . Lehrer (Ortsgruppe Karlsruhe ) .
Mittwoch nachmittag 6 Uhr Zusammenkunft im Volks bau s ,
Schützenstraße 16 .

Heute abend Berichterstattung über den deutschen
Parteitag

Auf die heute Mittwoch abend 8 Uhr im „Friedrichshof"
(Gartensaal ) stattfindende Parteiversammlung sei noch¬mal« verwiesen. Genosie Trinks wird den Bericht vom Partei¬tag geben. Es darf deshalb ein zahlreicher Besuch erwartet werden.

Veranstaltungen - es heutigen Tages
Bad . Landestheater : „Die Entführung aus dem Serail " . Von 8

bis 10 .15 Uhr.
Stadtgarten : Don 3 .30 bis 6 Uhr Konzert (Polizeikapelle ) .Atlantik -Lichtspiele: „Madame Dubarry "

; Beiprogramm .7.30 bis 10 .15 Ubr.
Eintrachtsaal : Klavierkonzert ( Beethoven) . Alfred Soebn , 8 Ubr.
Pakast-Lichtspiele: „Der Meineidbauer "

; Fatty als Badeengel .
Wochenschau .

Bah Lichtspiele (Konzerthaus ) : „Lederstrumpf" ; Beiprogramm .
Nachmitjags 4 Uhr. «bends 8 Uhr.

Residenz -Lichtspiele : „Stolzenfels "
; Beiprogramm .

Zentral -Lichtsviel: „Die Heimkehr des Odisseus" ; Buster Keaton
als Sherlok Holmes.

Kammer -Lichtspiel« : „Der Rebell von Valencia "
; „Unschuld " .

Sriefkasten der Redaktion
Abonnent » . im Mieter , und Bauvcrein . Ihre Reklamation , daß der

VolkSfreund nicht umfangreich genug über die 80jährige Jubelfeier dcS
Mieter - und DauvereinS berichtet und mit keinem Wort die in der Fest¬
schrift enthaltene Vercinsgeschtchte erwähnt hat , veranlaßt uns , die ge-
wünschte Antwort an dieser Stelle zu geben. Bekanntlich tritt der Volks-
freund stets für die Mieter intsresscn ein und mit derselben Energie
ebenfalls für das Genossenschaftswesen und zwar infolge seiner
grundsätzlichen Einstellung zu diesen Bewegungen . Und diese un¬
sere Stellungnahme hat uns schon manchen geschäftlichen Schaden zuge -
sügt. Wenn daher der Mieter - und Bauverein die Herstellung seiner Fest¬
schrift , aus der wir nach Ihrer Ansicht Verschiedenes hätten abdruckcn
sollen, nicht dem LolkSfreund - Unternchmen in Auftrag gab,sondern ausgerechnet der Druckerei des Karlsruher Tagblatt , also
jener Zeitung , die infolge ihrer grundsätzlichen kapitalistischen Ein¬
stellung doch sicher nicht zu den Genossenschastssreunden gerechnet werden
kann, so werden sic verstehen, daß diese Behandlung beim Volksfrcund ein
sonderbares Gefühl ausgelöst hat , das eben in der nach Ihrer Ansicht nicht
genügenden Würdigung des Festes in unserem Blatte zum Ausdruck kam .

M . Sch., Gaggena «. Den Ofsenbarnngseid müsien Sie erst
leisten, wenn Sie eine Schul» nicht bezahlen und vom Schuldner,der Ihnen nicht glaubt , daß Sie nicht bezahlen können , zur Lei¬
stung des Eides aufgefordert werden. Bezüglich der Steuer ist zur
Leistung derjenige verpflichtet, für ein Grundstück zu bezahlen, auf
desien Name es im Grundbuch eingetragen ist. Ihre Schwester,die den Acker inne hatte , ist aber verpflichtet, Ihnen die bezahlte
Steuer zurückzuerstatten.

Standesbuchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle . Wilhelmine Kull , Kontoristin , ledig, alt 30 Jahre .

Vrnlt Riffel , öofoffiziant a . D. , Ehemann , 84 Jahre . Helga Haas ,
2 Monate 8 Tage alt , Vater Emil Haas , Polizeisekretär .
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